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VORWORT 
 
 
 
 
 
Marathi ist eine der 23 offiziellen Sprachen Indiens sowie die Amtssprache des Bundesstaates 
Maharashtra, dessen Hauptstadt Mumbai – vormals Bombay – nicht nur die größte Stadt des 
Subkontinents ist, sondern auch als wirtschaftlicher Motor des gesamten Landes angesehen 
werden kann. Marathi wird von über 72 Millionen Menschen als Muttersprache gesprochen und 
zählt zu den zwanzig meistgesprochenen Sprachen der Welt. Es entwickelte sich aus dem Sansk-
rit und gehört damit zum indoarischen Zweig der indogermanischen bzw. indoeuropäischen 
Sprachen. Marathi gilt als eine der höchstentwickelten Literatursprachen Südasiens und blickt in 
allen Bereichen auf eine blühende Geschichte zurück. 
 
Dieses Lehrbuch setzt sich zum Ziel, Lernenden ohne Vorkenntnisse neben fundierten Gram-
matikkenntnissen einen Grundwortschatz von etwa 2.000 Vokabeln zu vermitteln, um eine 
kommunikative Kompetenz für Alltag, Reise und Beruf zu erlangen. Wer das Buch durchgear-
beitet hat, wird Gespräche des Alltags meistern sowie Texte auf Marathi lesen und schreiben 
können. 
 
Das Lehrbuch des Marathi vermittelt systematisch und praxisorientiert die moderne, auf der Um-
gangssprache von Pune basierende, standardisierte Hochsprache und beginnt zunächst mit ei-
ner Einführung in die Aussprache und Devanagari-Schrift. Die sich anschließenden 20 Lektio-
nen bestehen jeweils aus einem Eingangstext in Dialogform samt Vokabelliste und deutscher 
Übersetzung, einem Grammatikteil, einem weiterführenden zweiten Dialog sowie aus Übungen 
zu Grammatik und Wortschatz. Neben landeskundlichen Themen behandeln die Dialoge au-
thentische Alltagssituationen, führen in die grundlegenden Phänomene der Grammatik ein und 
vermitteln eine Vielzahl an nützlichen Redewendungen. 
 
Der Anhang bietet eine Grammatikübersicht, ein Verzeichnis des Lehrbuchvokabulars, ein Lite-
raturverzeichnis sowie einen Lösungsschlüssel zu den Übungen. Es wird empfohlen, zunächst 
die Einführung in Aussprache und Schrift durchzuarbeiten und dann Schritt für Schritt mit der 
Lektüre der einzelnen Lektionen fortzufahren. Die CD enthält alle Dialoge des Lehrbuches und 
kann sowohl der Aussprachepraxis dienen als auch für Hörverständnisübungen verwendet wer-
den. 
 
Ich hoffe, dass dieses Buch nicht nur einen tiefen Einblick in die Strukturen des Marathi geben, 
sondern auch zu einem besseren Verständnis zwischen Indern und Deutschsprachigen beitra-
gen kann, und wünsche dem/der Lernenden viel Erfolg und Spaß auf seiner/ihrer „Reise“ durch 
eine der vielleicht faszinierendsten Sprachen unseres Planeten. 
 
Wien, im Oktober 2007 Daniel Krasa 
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LEKTION 8 
Tagesablauf / Mit der Rikscha unterwegs 

 

 

 

 

DIALOG I �� ��� ��� ����	 ? – Tū roz kāy kartos? 

 

�+ �!� F"��, �
 !�� �	� �!��� ? 
A: Are Pradīp, tū roz* kāy kartos? 
 
�+ �� ��	&� 8
� �$�! K'��� �� �	c�	 घ��� ��� #ह	 �����  
B: Mī sakā�ī khūp lavkar u�hto. Mī nāshtā gheto ā�i čahā pito. 
 
�+ ���! �
 �	� �!��� ? 
A: Nantar tū kāy kartos? 
 
�+ ���! �� �"$�/! �	� �!��� 
B: Nantar mī divasbhar kām karto. 
 
�+ ��� ��_�	�	&� �
 ����"	 �	� �!��� ?  
A: Ā�i sandhyākā�ī tū anekdā kāy kartos? 
 
�+ �� ��_�	�	&� ��ह�� 8
� >���, H�	��&� �� घ!� 
)* �!	� �!��, C�dह� �	ह�� ��� �$�! :����� 
B: Mī sandhyākā�ī nehmī khūp thakto, tyāmu�e mī 
gharī fakta ārām karto, �īvhī pāhto ā�i lavkar zhopto. 
 
�+ �� ��	 ��e� �ह�, �	 ? 
A: Pa� ātā su��ī āhe, nā? 
 
�+ 8!# ! ��	 ��e� �ह� 2ह�
� �	:	 �"�R� �"��	 �ह� ! 
B: Kharac! Ātā su��ī āhe mha�ūn māzhā dinkram badallā āhe! 
 
�+ �0 ? 
A: Mag? 
 
�+ �� �	� �!� �	ह�� 2ह��� �� ��	&� 8
� �$�! K'� �	ह�� �	:	 �	c�	 घ!� घ�� �	ह�, �� �	ह�! �	��� 
B: Mī kām karat nāhī. Mha�je mī sakā�ī khūp lavkar u�hat nāhī. Māzhā nāshtā gharī ghet nāhī, pa� 
bāher zāto. 
 
�+ ��� �"$�	 ��:	 �	�.R� �	� �ह� ? 
A: Ā�i divasā tuzhā kāryakram kāy āhe? 
 
�+ �� �%��%� 8!�"� �!��, �����	 �	ह��, 8
� @	� ��$��... 
B: Mī kadhīkadhī kharedī karto, sinemā pāhto, khūp čhān jevto... 
 
�+ �0, ��_�	�	&� �
 �%� >�� �	ह�� �	 ?  
A: Mag, sandhyākā�ī tū kadhī thakat nāhīs kā? 
 
�+ �	ह� !�, "�"M$	�� �� �!�ह� !�� ��_�	�	&� 8
� >��� ��� �$�! :����... 
B: Nāhī re, durdaivāne mī tarīhī roz sandhyākā�ī khūp thakto ā�i lavkar zhopto... 

Anmerkung: Der „Tag“ heißt auf Marathi �"$� divas, „den ganzen Tag“ heißt �"$�/! divasbhar 
und !�� roz steht für „jeden Tag“ oder „täglich“. 

��	 ��e� �ह� 2ह�
� �	:	 �"�R� �"��	 �ह� ! 
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VOKABELN 
 

����"	 anekdā gewöhnlich, normalerweise 
�"��� badalla verändert 
�"�R� dinkram Tagesablauf m. 
�"$� divas Tag m. 
�"$�	 divasā tagsüber 
घ!� gharī zu Hause, daheim 
�%� kadhī irgendwann, wann; hier: nie 
�%��%� kadhīkadhī ab und zu, manchmal 
�	�.R� kāryakram Programm m. 
8!# kharac wirklich!, hier: das stimmt!  
8!�"� �!�� kharedī kar�e einkaufen, shoppen 
�� kī oder 
�$�! lavkar früh, schnell (uv) 
�0 mag hier: und zwar? 
2ह�
� mha�ūn deshalb, deswegen 
�	ह� !� nāhī re Aber nicht doch! 
���! nantar danach, dann 
�	c�	 nāshtā Frühstück m. 
�	c�	 घ��� nāshtā ghe�e Frühstück einnehmen 
��ह�� nehmī immer 
!�� roz täglich, jeden Tag 
�����	 �	ह�� sinemā pāh�e Film sehen, ins Kino gehen 
��e� su��ī Ferien, Urlaub w. 
�!�ह� tarīhī trotzdem 
>��� thak�e ermüden, müde werden 
C�dह� �	ह�� (�घ��) �īvhī pāh�e (bagh�e) fernsehen 
H�	��&� tyāmu�e deshalb, deswegen 
K'�� u�h�e aufstehen 
:���� zhop�e schlafen 

 

 

DEUTSCHE ÜBERSETZUNG 
 
A: He, Pradeep, wie sieht dein Tag aus? 
B: Ich stehe sehr früh am Morgen auf. Ich esse mein Frühstück und trinke Tee. 
A. Was machst du danach? 
B: Danach arbeite ich den ganzen Tag. 
A: Und was machst du gewöhnlich am Abend? 
B: Ich bin abends immer sehr müde und deswegen ruhe ich mich zu Hause nur aus, sehe fern 

und gehe früh schlafen. 
A: Aber jetzt hast du doch Urlaub, oder? 
B: Das stimmt! Jetzt habe ich Urlaub und mein Tagesablauf ist verändert! 
A: Und zwar? 
B: Ich arbeite nicht. Das heißt, ich stehe morgens nicht sehr früh auf. Ich esse mein Frühstück 

nicht zu Hause, (sondern) ich gehe außer Haus. 
A: Und was ist tagsüber dein Programm? 



 

 

 Lektion 8 | 73  

B: Ich gehe manchmal einkaufen, einen Film sehen, leckeres Essen speisen... 
A: Dann bist du abends wohl nie müde? 
B: Doch, leider bin ich abends trotzdem sehr müde und gehe früh schlafen... 
 

 

GRAMMATIK 
 

8.1 Immer wiederkehrende Handlungen 
 
Wie Sie sehen können, verwendet das Marathi das Generelle Präsens auch für immer wieder-
kehrende, sich wiederholende Handlungen, die einer gewissen Regelmäßigkeit folgen: 
 

�!� F"��, �
 !�� �	� �!��� ? 
Are Pradīp, tū roz kāy kartos? 
He, Pradeep, wie sieht dein Tagesablauf aus? 
(Was machst du jeden Tag so?) 
 
Sie sehen, dass auch das Deutsche in diesem Fall nur durch die Zeitangabe „jeden Tag“ diese 
Regelmäßigkeit zum Ausdruck bringt. 
 

�� !�� ��	&� "	Z� �!��� 
Mī roz sakā�ī dā�hī karto. 
Ich rasiere mich täglich am Morgen. 
 
 

8.2 Weitere Adverbien  
 
Auch in dieser Lektion haben Sie wieder einige wichtige Adverbien des Marathi kennengelernt:  
 

����"	 anekdā gewöhnlich, normalerweise 
�%��%� kadhīkadhī ab und zu, manchmal 
�$�! lavkar früh, schnell 
���! nantar danach, dann 
��ह�� nehmī immer 
)	! phār zu sehr, zu viel 
!�� roz täglich, jeden Tag 

 
Beachten Sie deren Anwendung in den Sätzen des ersten Dialogs: 
 

��� ��_�	�	&� �
 ����"	 �	� �!��� ? 
Ā�i sandhyākā�ī tū anekdā kāy kartos? 
Und was machst du gewöhnlich am Abend? 
 
�� !�� ��	&� 8
� �$�! K'��� 
Mī roz sakā�ī khūp lavkar u�hto. 
Ich stehe jeden Tag sehr früh am Morgen auf. 
 

 

 

 




